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 Drug Identification Test  
Gebrauchsanweisung 
Schnelltest zur Identifikation von Drogenspuren 

1. Übersicht und Erläuterungen: 

Mit dem INTEX
® Drug Identification Test können Feststoffe, Flüssigkeiten, Pulver und Staub auf 

das Vorhandensein von Drogen getestet werden. Bereits nach 5 Minuten erhalten Sie ein eindeu-
tiges Ergebnis, ob Drogen in der Probe enthalten sind und um welche Drogen es sich dabei han-
delt. Mit dem INTEX

® Drug Identification Test können folgende Drogen nachgewiesen werden: 

Benzodiazepin, Amphetamin, Opiate (Morphin, Heroin, Kodein), THC (Cannabinoide), Cocain, 
Methadon 

Der INTEX
® Drug Identification Test stellt einen orientierenden Schnelltest dar, der die rasche 

Voruntersuchung verdächtiger Proben ermöglicht. Er ersetzt nicht die Laboranalyse, die bei positi-
ver Anzeige zur Beweisführung erfolgen sollte. 

Der Test ist für den Einsatz mit entsprechend eingewiesenem Personal bestimmt und muss dieser 
Testanleitung entsprechend durchgeführt werden. 

2. Packungsinhalt: 

• 1 Abstrichstäbchen zur Probenentnahme 

• 1 Röhrchen gefüllt mit 1,0 ml Extraktionspuffer 

• 1 Testkassette INTEX
® Drogentest Multi-6 in verschweissten Folienbeuteln, inklusive Pipette 

Das Trockenmittel ist kein Testbestandteil, bitte in den Abfall geben!  

• 1 Gebrauchsanweisung 

 
Trockenmittel 
Bitte entsorgen. 
Nicht einnehmen! 

Folienbeutel 

Testkassette 

Röhrchen mit  
Extraktionspuffer 

Abstrichstäbchen 
Pipette 



3. Probenaufbereitung: 

Die Probenaufbereitung für den INTEX
® Drug Identification Test ist sehr einfach und rasch durch-

zuführen. 

Hinweis: Bereits geringste Mengen von Proben (Pulver, Tabletten, Staub, Flüssigkeiten) sind für 
den Test ausreichend. Je nach dem vorliegenden Probenmaterial wird folgendermassen vorge-
gangen: 
 
Feststoffe, Tabletten 

• Ein kleines Stück Feststoff oder Tablette in das Röhrchen  
mit Extraktionspuffer geben. 

• Feststoff oder Tablette mit dem Abstrichstäbchen zerstossen / 
auflösen. 

• Abstrichstäbchen an der Röhrchenwand ausdrücken. 
• Abstrichstäbchen entsorgen. 
• Röhrchen wieder verschliessen. 
• Röhrchen kräftig schütteln. 
 
Pulver 

• Abstichstäbchen durch kurzes Eintauchen im Röhrchen 
mit Extraktionspuffer benetzen. 

• Abstrichstäbchen in die zu untersuchende Probe eintauchen. 
• Abstrichstäbchen in den Extraktionspuffer eintauchen. 
• Stäbchen im Röhrchen drehen und gleichzeitig gegen die  

Röhrchenwand drücken, um die Probe mit dem Extraktionspuffer  
zu mischen.  

• Abstrichstäbchen entsorgen. 
• Röhrchen wieder verschliessen. 
 
 
 
Flüssigkeit 

• Abstrichstäbchen in die zu untersuchende Probe eintauchen. 
• Abstrichstäbchen in den Extraktionspuffer eintauchen. 
• Stäbchen im Röhrchen drehen und gleichzeitig gegen die  

Röhrchenwand drücken, um die Probe mit dem Extraktionspuffer  
zu mischen. 

• Abstrichstäbchen entsorgen. 
• Röhrchen wieder verschliessen. 
 
Staub / Spuren (z.B. an den Händen) 

• Abstrichstäbchen durch kurzes Eintauchen in das Röhrchen mit  
Extraktionspuffer benetzen. 

• Abstrichstäbchen einige Male fest über die zu untersuchende  
Fläche streichen. 

• Abstrichstäbchen in den Extraktionspuffer eintauchen. 
• Stäbchen im Röhrchen drehen und gleichzeitig gegen die  

Röhrchenwand drücken, um die Probe mit dem Extraktionspuffer  
zu mischen. 

• Abstrichstäbchen entsorgen. 
• Röhrchen wieder verschliessen. 
 
 



4. Testdurchführung: 
1. Kapitel Probengewinnung beachten. 
2. WICHTIG: Falls Proben und / oder Testkassetten gekühlt aufbewahrt 

wurden, sollten diese vor Testbeginn auf Raumtemperatur gebracht 
werden. 

3. Testkassette erst unmittelbar vor der Testdurchführung aus dem 
Folienbeutel nehmen (Testkassette vor dem Öffnen auf Raumtempe-
ratur bringen, um die Kondensation von Feuchtigkeit auf den Memb-
ranstreifen zu vermeiden). 

4. Testkassette beschriften und auf eine ebene Unterlage legen.  
5. Einweg-Tropfpipette aus der Packung nehmen. Die Pipettenspitze in 

das Probenröhrchen eintauchen, Probe luftblasenfrei bis zur Mar-
kierung (ca. 0,2 ml) aufziehen und in alle drei Probeöffnungen ge-
ben. 

6. Testergebnis innerhalb von 5 bis 8 Minuten nach Zugabe der Pro-
be ablesen. Nach mehr als 8 Minuten darf das Testergebnis nicht 
mehr abgelesen werden, da sich die Intensität der Farblinien nach 
längerer Inkubationszeit verändern, beziehungsweise neue Farbli-
nien entstehen können. 

 
 
 
 
 
 
 

5. Interpretation der Ergebnisse: 

 
Negativ: Im ersten Ergebnisfeld sollten vier rötliche Linien erscheinen, im 
zweiten drei und im dritten zwei. Die Linien in der Testregion (1-6) sind die 
Drogenlinien, die Linien in der Kontrollregion (C) sind die Kontrolllinien. Die 
Kontrolllinien zeigen an, ob der Test richtig durchgeführt wurde. 
 
Die Drogenlinien können durchaus schwächer oder stärker sein als die Kontroll-
linien. Jede noch so schwache rötliche Linie in der Testregion muss als negativ 
bewertet werden. 
Ausserdem können die verschiedenen Drogenlinien untereinander auch bei 
negativen Proben unterschiedlich stark ausgeprägt sein. 
 
Positiv: In jedem der 3 Ergebnisfelder erscheint mindestens eine Linie, und 
zwar in der Kontrollregion (C). Das Nichterscheinen einer (oder mehrerer) 
Drogenlinien (1-6) weist auf ein positives Resultat für die entsprechende Dro-
ge (oder mehrere Drogen) hin. 
 
Ungültig: Wenn keine farbigen Linien erscheinen, weder in der Kontrollregion 
(C), noch in der Testregion (1-6), ist der Test ungültig. Unter keinen Umständen 
darf der Test vor dem Erscheinen der Kontrolllinie als positiv bewertet werden. 
Falls in der Kontrollregion (C) keine Linie erscheint, muss der Test mit einer 
neuen Probe und einer neuen Testkassette wiederholt werden. 
 
Zu beachten: Eine sehr schwache Testlinie bedeutet, dass die Konzentration 
der Droge in der Probe nahe an der Nachweisgrenze (Cut-Off-Konzentration) 
des Tests liegt. Solche Proben sollten nochmals getestet oder mit einer emp-
findlicheren Methode bestätigt werden, bevor sie als positives Ergebnis bewer-
tet werden. 

Probeöffnungen 

negativ 

positiv für AMP u. THC 

ungültig 



6. Grenzen des INTEX® Drug Identification Tests: 

• Ein positives Testergebnis weist nur auf das Vorhandensein einer Droge hin, gibt aber keine 
Information über deren Konzentration. 

• Es besteht die Möglichkeit, dass technische oder verfahrensbedingte Fehler sowie Substanzen 
und Faktoren, die im Folgenden nicht aufgelistet sind, mit dem Test interferieren und falsche 
Ergebnisse liefern können. 

7. Testeigenschaften: 

A. Nachweisgrenzen nach NIDA (National Institute on Drug Abuse): 
Testparameter Nachweissubstanz Nachweisgrenzen (ng/ml) 

AMP Amphetamin 1000 
BZO Benzodiazepine (Oxazepam) 300 
COC Benzoylecgonin 300 
MTD Methadon 300 
OPI Opiate (Morphin, Heroin, Kodein) 300 
THC 11-nor-∆9- Tetrahydrocannabinol-9- carbonsäure 50 

B. Spezifität: 

Die Spezifität des INTEX
® Drug Identification Tests wurde durch Zugabe von verschiedenen Dro-

gen, Drogen-Methaboliten und anderen häufig auftretenden Substanzen getestet. 

Die folgenden, strukturell verwandten Substanzen ergeben ein positives Ergebnis, wenn sie bei 
Werten getestet werden, die gleich hoch oder höher liegen als die nachfolgend aufgelisteten Kon-
zentrationen. 

Substanz     Konzentration [ng/ml] 
 

Amphetamin  
d-Amphetamin 1'000 
l-Amphetamin 10’000 
(+/-)3,4-Methylenedioxy- 
amphetamin (MDA) 5'000 
Pentermin 1'000 
Tyramin 75'000 
 

Benzodiazepine  
Oxazepam 300 
Alprazolam 150 
Bromazepam 800 
Chlordiazepoxid 300 
Clobazam 200 
Clonazepam 25'000 
Clorazepam 100 
Delorazepam 6'000 
Diazepam 150 
Estazolam 300 
Flunitrazepam 1'000 
Flurazepam 300 
Lorazepam 1'500 
Lormetazepam 1'000 
Medazepam 2'000 
Nitrozepam 1'000 
Nordiazepam 100 
Prazepam 1'000 
Temazepam 150 
Triazolam 1'500 
 

Cocain  
Benzoylecgonin 300 
Cocain 300 

Substanz              Konzentration [ng/ml] 
 
 

Methadon 
Methadon 300 
Doxylamin 50'000 
2-Ethyliden-1,5-dimethyl-3,3- 
diphenylpyrolidin 50’000 
Methadol 25,000 
 

Opiate  
Morphin 300 
Kodein 300 
Ethylmorphin 300 
Hydrocodon 5'000 
Hydromorphon 5'000 
Meperidin  30’000 
Morphin-3-glucuronid 1'000 
Thebain 30'000 
 

THC (Cannabinoids) 

1111-nor-∆9-Tetrahydrocannabinol-9- 
Carbonsäure 50 
1111-nor-∆8-Tetrahydrocannabinol-9- 
carbonsäure 50 
11-Hydroxy-∆9-tetrahydrocannabinol 2’500 
∆8- Tetrahydrocannabinol 7’500 
∆9-Tetrahydrocannabinol 10’000 
Cannabinol 10’000 
Cannabidiol 100’000 
 

Für alle im Folgenden gelisteten Substanzen sind bis zu einer Konzentration von bis zu 100 µg/ml 
mit dem INTEX-Drogentest® Drug Identification Test keine Kreuzreaktionen zu erwarten: 



Acetaminophen (4-Acetamidophenol; APAP; N-Acetyl-p-amino-phenol), Aceton, Albumin, Amoxacin, Ampicil-
lin, Aspartam (Asp-Phe-Methylester), Aspirin (Acetylsalicylsäure), Atropin, Baclofen, Benzocain (Ethyl-p-
amino-benzoat), Benzofibrat, Bilirubin, Carbamat, Carbamazepin, Carisoprodol, (+)-Chlorpheniramin, (±)-
Chlorpheniramin, Chlorpromazin, Chlorprothixen, Chlorthalidon, Clofibrat, Creatin, Creatinin, F-Cyclodextrin, 
Cyproheptadin, Dantrolen, Dexamethason, Dexbrompheniramin ([+]-Brompheniramin), Dextromethorphan, 4-
Dimethylaminoantipyrin, Diphenhydramin, 5,5-Diphenylhydantoin, Dopamin (3-Hydroxytyramin), Ecgonin, 
Ecgoninmethylester, (+)-Ephedrin, (-)-Ephedrin, (+/-)-Epinephrin, Erythromycin, Ethanol, Fenofibrat, Fentanyl, 
Fluoxalin, Gemfibrozil, Glucose, Guaiacolglycerylether, DL-Homatropin Hämoglobin, Hämoglobin, Hydrochlo-
rotizid, Ibuprofen, (±)-Isoproterenol, Ketamin, Koffein, Lidocain, Maprotilin, Methanol, 2-IN-morpholinolethan-
saltonsäure, Methaqualon, (1R,2S)-(-)-N-Methylephedrin, Methylphenidat, Naltrexon, Naphthylessigsäure, 
(+)-Naproxen ([S]-6-Methoxy-α-methyl-2-naphthylessigsäure), (-)-Nikotin, Nikotinsäure, Noscapin Hydrochlo-
rid, Natriumchlorid, (±)-Norephedrin ([±]-Phenyl-propanolamin), Orphenadrin, Oxalsäure, Pentazocin, Penicil-
lin-G (Benzylpenicillin), Phenelzin, Pheniramin, Phenothiazin (Thiodiphenylamin), l-Phenylephrin, Primidon, 
Procain, Promethazin, 2-Propylantanoinsäure, Pseudoephedrin, d-Propoxyphen, Quinidin, Quinin, Riboflavin, 
Salicylsäure, Sulindac, Tenocyclidin, Theophyilin, Thioridazin, cis-Thiothixen, D(+)-Trehalose, Trifluoperazin, 
Vitamin C (l-Ascorbinsäure) 

8. Lagerung: 

Die Lagerung des INTEX
® Drug Identification Tests kann bei Raumtemperatur erfolgen (2-30°C). 

Unter diesen Bedingungen sind die Testkomponenten in ungeöffnetem Zustand bis zum aufge-
druckten Verfalldatum stabil. 

9. Weitere INTEX® Drogentests: 
Bezeichnung getestete Droge(n) Produktnummer 
 
Amphetamin Amphetamin DKAMP-10 
Barbiturate Barbiturate DKBAR-10 
Benzodiazepine Benzodiazepine DKBZO-10 
Buprenorphin Buprenorphin DKBUP-10 
Cocain Cocain DKCOC-10 
Methadon Methadon DKMTD-10 
Methamphetamin Methamphetamin DKMAMP-10 
Opiate Opiate (Codein, Heroin, Morphin)  DKOPI-10 
THC THC (Cannabinoide, Marihuana) DKTHC-10 
Trizyklische Antidepressiva Trizyklische Antidepressiva DKTCA-10 
Ecstasy Ecstasy DKMDMA-10 
 
Drug Screen Card 3 OPI/COC/THC   DDSC3-10 
Drug Screen Card 4 OPI/THC/BZO/MTD  DDSC4-10 
Drug Screen Card 5-A AMP/COC/M-AMP/OPI/THC  DDSC5A-10 
Drogentest Multi 5-A AMP/COC/M-AMP/OPI/THC DKM5A-10 
Drug Screen Card 5-B AMP/BZO/COC/MTD/OPI DDSC5B-10 
Drug Screen Card 5-C AMP/BZO/COC/OPI/THC DDSC5C-10 
Drug Screen Card 5-D BZO/COC/MTD/OPI/THC DDSC5D-10 
Drug Screen Card 6 AMP/BZO/COC/MTD/OPI/THC DDSC6-10 
Drogentest Multi-6 AMP/BZO/COC/MTD/OPI/THC TQMT6-10 
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10. Symbolerläuterungen: 

 Produktnummer  nur zum Einmalgebrauch 

 Chargennummer  Verfalldatum 

 Lagertemperatur  Inhalt 

 Gebrauchsanweisung   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  INTEX
®

 Drug Identification 
Test 

1 Testkassette IDIT1001 

 10 Testkassetten IDIT1010 

 

 
 
 

 

INTEX® Pharmazeutica AG INTEX® GmbH IDSAN® Kft. 
Hofackerstrasse 77 
CH-4132 Muttenz 
Tel. (0041) 61 465 90 70 
Fax (0041) 61 465 90 71 
service.ch@intex-diagnostika.com 

Hauptstrasse 435 
DE-79576 Weil am Rhein 
Tel. (0049) 7621 940 90 80 
Fax (0049) 7621 940 90 84 
service@intex-diagnostika.com 

Árpád u. 3/b. fdsz. 1 
HU-1195 Budapest 
Tel. (0036) 1 357 65 98 
Fax (0036) 1 357 65 99 
intex@t-online.hu 

 

www.intex-diagnostika.com 
 

Vertrieb Österreich: Mag. Doskar Pharm. Produkte, Schottenring 14, A-1013 Wien, Tel: (0043) 1 535 37 24-0, Fax: (0043) 1 535 37 24-24 
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